
13aBeiblatt Beibl~~~~~ Parlamen!pkorrespondenz 

d er Ab g.Cl G- s c h 1'1 eid l, P r e u S 5 1 e rund Geno 5 S en 

an den Bundesminister filr Handel ul'~d Wiede:::aufbau, 

27.März 1952 

betreffend die Gesahäftsverbindungen der "Österreichischen Verkehrs­

werbung" mit dem Verlag Heinrich Bauer" 

-4 .... :.-

Bei den ~rlamentarischen Verhandlungen wurde wieder~olt gerügt, 

dass im Bundesministerium für Handel und Wiederaufbau eine A'bteiliung 

"österreichis che Verkehrswerbung" eingerichtet und direkt dem Minis tel' 

unterstellt wUrdei denn die Versorgung der Fremdenverkehrsangelegenheiten 

steht den Bundesbehörden nioht zu. Auss erdem wurde die Her-ausgabe der 

Zeitsohrift flÖsterreich in iort und Bild", die Mitarbeit von aktiven 

Beamten des Ministeriums an dieser Zeitschrift und die Geschäftsverbindung 

mit dem Verlag Heinrich Bauer gerügt~ 

Der damalige Handelsminister r-r~Ko1b hat die Beschwerden der so­

zialistischen Abgeordneten zuerst a13 unbegründet zurüokgewiesen. Erst 

viel später hat er durch die Presse mitgeteilt, dass das Minist~rium 

die offiziöse Verbindung mit dem Verlag Heinrich Ba~er gelast habe. 

Den unterfertigten Abgeordneten sind nun eine Reihe weiterer 

Misstände' bekannt geworden, die sie dem Herrn Bundesminister zurlenntnis 

bringen, mit dem gleichzeitigen Wunsch$ dem Hohen Haus ü~er das Ergebnis 

seim1" Untersuchungen zu berichten"" 
Sie stellen daher an den Herrn Bundesminister für Handel und 

i
_he 

Wederaufbaudie nachstefäen 

U::-.LL!!-.ß....L!l_. : 

l~) Hat der Verlag Heinr1eh Bauer aus den Mitteln des Bundesministeriums 

für Handel und Wiederatd'ba'lt oder einer se;.ner Abteilungen eine Subvention 

von 120.000 S jährlioh erhalten? 

2~) Hat der Verlag Heinrich Bauer im Mai 1951 200pOOO S aus ERP-MitteL~ 

für die Herausgabe eines österreich:ts ehen Baedekers erllalteni wenn ja, 

wann und wo ist der österreichisohe Baedeker- erschienen? 

3.) Ist es richtig, dass dem Ver'lag Heinrich Baue:! das offizielle Hotel- -

jahrbuch al s Verlag:-~cbj akt zuges pro ehen wurde, in welchem sämt liche 
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Angeh6:rige des Beherbergul1gsgewerbes ihre Zimmer- und Bettenpreise 

entgeltlich einschalten müssen, wobei der Verlag Heinrioh ~auer die 

Einsohaltungspre:1s EI einseitig fest.legt? 

4.) Ist es richtig, dass den,Verlag Heinrioll Bauer für eine weitere> 
. . 

Zeitschrift "Austria 'invitans" aus den MUt.eln der5ster~eiohis chen Ver- . 

kehrswerbung 257.·000 B zur Verfügung gestellt wurden; in weloher Auflagen­

h6he erscheint. "Austria invitans" '1 

5.) 18\. es richtig. dass die Finanzprokuratu!' ,mit Zahl 57~878/51/Abtl.4 

am 14 .Dezember1951 test~ stellt hat, dass diese Zahlung eine Kompetenz­

übersohreitung darstellt; wenn ja, was hat der Herr Bundesministe~ gegen, 

die 8chuldtragendenBe8lIlten veranlasst? 

6.) Ist es richtig, dass dem damaligen Halldelsminister Dr"Kolbvon·· 

Herren der ßsterre!ohischen Verkehrswerbung vorgeschlagen wurde, dem Ver­

lag Heinrich Bauer fUr vier Jahre und rückwirkend für i~5l je 350.000 S ' 

jährlich aus einetn 5 Millionen E..~P-Kredit für Fremdenverkehrszwecke, ' also 

eine typisohe "konsumnahe Investition", zuzuschanzen? 

7:.}Ist es riohtig.,: dass aktive B:eamtedes,,Ha.ndell!ministeriums, unliehe ... 

maUge aktive Beamte für ihre Mitarbeit beim Heinrioh Bauer-Verlag 

finanzielle Zuwendungen 'erhalten;wenn·ja.,'istder Herr Bundesm,iniBter 

bereit"das Ergebn1s seillerUntersuchungen 'bekanntz,ugeben~. Is.t der Herr 

Bund.esminis ter.' ,ferner, ber,eit, zu,untersucheJl, ob einer von diesen Beamten 

bereits im Jahre 1937 wegen Geschenkannahme in .Amts.saohen aus dem Dienst . ., . . 

des Handels~ni's:te'ri'UIDS entfernt worden .. :war? 

.. ,,' 

:. ;";. 
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